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Auszug aus der Niederschrift 
zur Sitzung der Bezirksvertretung Haspe vom 28.09.2023 

 
 

Öffentlicher Teil 
 
 

TOP 8.  Anfragen gem. § 18 der Geschäftsordnung 
 
 
 

 

Frau Bremser bezieht sich auf die Fahrbahnverengung durch rote Barken Im Kettelbach 
in Fahrtrichtung Zurstraße kurz hinter der Einmündung zur Einfahrt zum Forsthaus Kurk. 
Hier entstünden im Begegnungsverkehr gefährliche Situationen. Sie möchte wissen, 
wann dieser Engpass beseitigt wird.  
 
Herr Wisotzki sagt schriftliche Beantwortung zu. 
 
Herr Müller fragt, ob es für die Häuser in dem Bereich der Enneper Straße, Nordstraße, 
Westerbauer Straße einen städtebaulichen Entwicklungsplan gebe. Hintergrund seiner 
Frage seien die derzeitigen Planungen oder Entwicklungen auf der gegenüberliegenden 
Seite des Brandt-Quartiers. 
 
Herr Wisotzki sagt schriftliche Beantwortung zu. 
 
Herr Gronwald spricht den Bereich der Einmündung des Paul-Schulte-Weges auf die Vo-
gelsanger Straße an. Hier sei ein neues Haus mit einer gepflasterten Fläche entstanden, 
auf der Fahrzeuge parken. Ebenfalls sei die dort gepflanzte Lorbeerhecke so hoch, dass 
die Sicht nach links beim Abbiegen vom Paul-Schulte-Weg auf die Vogelsanger Straße 
sehr stark beeinträchtig werde. Er fragt, ob die Verkehrsbehörde diesen Bereich prüfen 
und für Abhilfe sorgen könnte. Wäre es evtl. möglich, einen Verkehrsspiegel zu installie-
ren oder den Eigentümer aufzufordern, die Lorbeerhecke kürzer zu schneiden? 
 
Herr Wisotzki sagt schriftliche Beantwortung zu. 
 
Herr Bradenbrink stellt folgende Fragen: 
Kann der Bau des Pavillons der Grundschule Hestert wie geplant im Januar 2024 begin-
nen?  
Wann wurde der detaillierte Auftrag zum Bau des Pavillons an den Fachbereich Gebäu-
dewirtschaft vergeben? 
Falls sich der Baubeginn wieder verschieben sollte möchte er wissen, auf welchen Zeit-
punkt verschiebt sich der Baubeginn? 
Ist die Finanzierung auch für den Bau zu einem späteren Zeitpunkt sichergestellt?  
 
Herr Wisotzki sagt schriftliche Beantwortung zu. 
 
Herr Thieser bittet um schriftliche Beantwortung folgender Frage: Inwieweit hat die Studie 
B7/17 noch eine Relevanz? Wenn ja, welche? Wenn nein, warum nicht? 
 
Herr Wisotzki sagt schriftliche Beantwortung zu.  
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